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Zwölfjährige Romane entwerfen und schreiben las-
sen, aber auch Siebzehn- und Zwanzigjährige. Selbst-
verständlich wird der Anspruch an den Prozess und 
das Produkt je nach Zielgruppe variieren, wie auch 
das zeitliche Budget je nach schulischem oder nicht-
schulischem Rahmen variiert. 

Dazu dient eine sorgfältige Planung, bevor man 
überhaupt vor die Gruppe tritt, mit der man das Pro-
jekt durchführen will. Wir wissen zumindest der Spur 
nach, mit wem wir es zu tun bekommen. Sie wissen es 
noch viel besser, weil Sie die Schüler, mit denen Sie an 
einem Klassenroman arbeiten, vielleicht schon län-
ger unterrichten. 

	– Wir haben das Buch und damit unsere Projekte 
in vier Abschnitte unterteilt: Vorarbeit, Planung, 
Schreiben und Lektorat beziehungsweise Über-
arbeitung. Vorarbeit bezeichnet den theoreti-
schen Part, das also, was Sie mit den Schülern im 
Vorfeld über die Prinzipien epischen und prosa-
ischen Erzählens behandeln. Kernpunkte jeden 
Projekts sind sicherlich die Phasen Planung und 
Schreiben, denn hierbei handelt es sich um die ei-
gentliche Entstehung des Romans. Das Lektorat 
dient der Verbesserung des Textes.
Zu jeder Phase bieten wir Übungen an. Diese 

Übungen könnten Sie theoretisch eins zu eins in der 
vorgelegten Reihenfolge mit Ihren Schülern durch-
führen, was Sie aller Wahrscheinlichkeit nach jedoch 
nicht tun werden, weil Sie dafür nicht nur ein extre-
mes Zeitpolster bräuchten, sondern auch extrem ge-
duldige und motivierte Schüler. 

Wenn Sie schon nicht alle der vorgestellten Übun-
gen durchführen können, so wollen wir Ihnen zumin-
dest die Auswahl erleichtern. Deshalb haben wir den 
Übungen nicht nur Kategorien wie Art (Gruppen-, 
Einzel-, Plenumsarbeit) und Zeit zugeordnet, sondern 
auch die der Relevanz. Wir unterscheiden zwischen: 

	– notwendig  Unverzichtbar, um erfolgreich an ei-
nem Klassenroman zu arbeiten.

	– empfehlenswert  Diese Übungen helfen den 
Schülern beim Verständnis der Sache oder beför-
dern das Weiterkommen innerhalb des Projekts.

	– optional  Diese Übungen schaffen Übergän-
ge zwischen Arbeitsschritten und vertiefen da-
bei noch einmal die theoretische und praktische 
Kenntnis des Schreibprozesses.

	– zusätzlich  Wenn man es mit besonders moti-
vierten und literaturaffinen Schülern zu tun hat 
und darüber hinaus ein sehr hochwertiges Ergeb-
nis erzielen will, helfen diese Übungen bei der 
Umsetzung.

Beim Verfassen dieses Bandes wie auch bei der Erstel-
lung der Kopiervorlagen haben wir uns für eine sehr 
unwissenschaftliche und hoffentlich auch unkompli-
zierte Schreibweise entschieden. Dies hat nichts da-

Vorwort und Gebrauchsanleitung

Mal ehrlich: Wie viele Menschen kennen Sie, die 
schon mal behauptet haben, sie würden gern einen 
Roman schreiben? Und wie viele von ihnen haben 
diesen Plan in die Tat umgesetzt?

Der Berg der unvollendeten Romanprojekte dürfte 
einer der höchsten der Welt sein. Wir wenden uns in 
diesem Band also ausgerechnet dieser erzählenden 
Langform zu, die augenscheinlich so viel Risiko des 
Scheiterns in sich birgt.

Wir tun das, weil es sich lohnt.
Romane mit Schulklassen zu schreiben, ist so ge-

winnbringend, dass Hürden, wenn sie schon nicht 
gänzlich aus der Welt zu schaffen sind, am Ende doch 
hinter den vielen Vorteilen zurücktreten:

	– Der Roman ist eine sehr dehnbare Form. Dies gilt 
für alle formalen Elemente (Sprache, Länge, Auf-
bau) wie auch für den Inhalt. Mit welcher Alters-
gruppe, Schulart oder mit welchem Sprachniveau 
man es auch zu tun hat, die Romanform lässt sich 
darauf ein.

	– Der Roman ist ein Ganzes, lässt sich aber prob-
lemlos in kleinere, klar voneinander abgrenz-
bare Einheiten unterteilen, namentlich Kapitel. 
Wir können also gleichzeitig an einem Gemein-
schaftsprojekt einer Klasse arbeiten sowie Einzel-
leistungen identifizieren und bewerten.

	– Wenn jeder Schüler ein Kapitel des Romans 
schreibt, wirkt sich die Tatsache, dass jeder Teil 
der Geschichte gebraucht wird, um das Ganze zu 
erzählen, motivationssteigernd aus. Man kann es 
auch anders formulieren: Das Gesamtgefüge er-
zeugt einen Lieferdruck auf jeden einzelnen Schü-
ler. 

	– Wenn man sich am Ende die Mühe macht, aus 
dem entstandenen Klassenroman ein Buch zu 
drucken und dies auch von Beginn der Arbeit an 
in Aussicht stellt, hat man nicht nur einen zusätz-
lichen Anreiz, sondern ein vorzeigbares Ergebnis, 
das die Schüler ihrer Familie und ihren Freunden 
präsentieren können. 

Mittlerweile haben wir etliche Romane mit Schul-
klassen und anderen Gruppen geschrieben. Die Er-
fahrungen waren höchst unterschiedlich, liefen aber 
im Großen und Ganzen auf die eben beschriebenen 
Vorteile hinaus.

Dieses Buch will zum Nachmachen anregen. Der 
Aufbau folgt dabei dem Aufbau eines Romanprojekts 
von der Planung über die Umsetzung bis hin zur Ver-
öffentlichung eines Buches. Der Ansatz ist weder auf 
eine bestimmte Schulart noch auf eine bestimmte Al-
tersstufe festgelegt. Wir haben mit Förderschülern 
ebenso gearbeitet wie mit Gymnasiasten (und darü-
ber hinausgehend auch mit Studenten). Wir haben 


